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So stecken Sie
ihre Ziele ab

daß diese ?osition niemals al-
lein von der eigeneD Leistung
abh;ingt. Meist spielen lakto'
.en, wie politische ttberlegun-
gen, Beziehungsgeflechte oder
Betriebszugehörigrkeiten eine
entscheidende Rolle. Faktoren
die Sie nicht kontroUier€n kön-
nen- Aber konthuiedich Sute
Zahlen in der AbteilunS ru
brin8en und dabei ein moti-
viert€s Tem zu haben, das läßt
sich rchon mehr beeinilusen.

Dar R bedeutet R-elevant. Es
Seht also darum, daß das Ziel
ftr einen selbst bedeutsäm ist.
Ein äel dessen Sinn man nicht
veßteht und man nicht näch-
vollziehen kann, warum män
dde mitarbeiten sollte, ist
nicht bedeutsam und alamit
aüch nicht motivierend. Die
kitug der Abteilung bedeutet
fü. iemanden vielleicht eiDen
höheren Status oder mehr
c€ld aber weshalb sollte man
sich für 10 lrozent Umsat4tei-
gerung krurnm nachen?

T kommt von T'ermini€rt.
Bei vielen Zielen ist klar, wen
sie erlediSt sein sollen. Wenn
nicht, mächt es dennoch Sinn,
sich einen Zeitplan mit zwi-
rhenr.hritten aufzubauen. 5o
laßt sich am besten überprüfen,
ob man noch auf dem richtiSen
Weg ist, oder man 88I. sein äel
v€ränd€rn muß. Denn bei all€r
BedeuhrnS eines grrt formulieF
ten Zlels: Ziele slnd nicht in
Stein g€meißelt. Wenn sich die
Lebmsumstände u-ä. ve|än-
dem, dann tann auch ein Zel

Elmihorn. äele, die nach der
SMART-tormel festgelegt wF
den, sind meistens 8ut kontrol-
lierbar und bei entsprechender
Formulierung auch sehr moti
vielend. Nach S'pezifirh und
M-eßbar kommt ein ganz €nt-
scheidendes Kriterium eines
äels, das oftmals zum verdei'
feln einlÄdt. A steht für dat en8-
lische ,,attainabte" und bedeu-

Es Seht dabei in eßter Lini€
um die Selbsteneichbarkeit. B€i
einem Zi€l das so formuliert ist,
daß man von vornherein w€iß
,,Das schaffe ich Die", ist die
wähscheintichkett hoch, daß
man es auch 8ar nicht erst ver-
sucht. Entweder Sie geifen
dann zur Salamitaltik und zer-
stückeln die große ,,wußt" in
einzelne gut verdaubde khei-
b€n (Ziele) oder Sie soUten sich
selbst noch einmal fraSen, ob
das wirldich Ihr Ziel ist- Wichtit
ist bel der Eneichbdkeit äuch
der Aspekt, wie viel eiSenen
Beitrag Sie dazu l€isten lönn€n
oder ob AbhänSiSkeiten von
Anderen besteheD. Wenn das
so ist, daDn haben Sie ein gro'
ßes Endziel und das unterliegt
nicht 8ärzlich IhIer Xontroue-
In solchen Fällen macht man
aus dem Endziel ein Leistungs-
ziel. Diese unterlieSt weitstSe-
hend der eiSenen Xontrolle, er-
höht aber dle Chancen das
[ndziel zu eneichen. Wer bei-
spielsweise AbteilunSrleiter
werden möcht€, sollte wirs€n,
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